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    1. Einleitung


     


    Diese Seminararbeit beschäftigt sich mit der Künstlerin Natalja Gontscharowa, ihrem Leben und ihrem Ouevre. Als Ausgangspunkt wird zunächst ihr Werk Katzen (eine rayonistische Perzepzion in Rosa, Schwarz und Gelb) behandelt und mit einem anderen Werk von ihr verglichen.


     


    Natalja Gontscharowa war eine russische Künstlerin, die der russischen Avantgarde zugeordnet wird. Sie wurde am 21.Juni 1881 in der Provinz Tula geboren. Sie entstammt einer Adelsfamilie- ihr Vorfahre Afanassi Gontscharow war einer der ersten Unternehmensgründer Russlands und ihr Vater, Sergej Gontscharow, war ein Architekt, der am Moskauer Institut für Malerei, Bildhauerei und Architektur asugebildet war. Später wird auch die Gontscharowa selbst an diesem Institut studieren. Dazu kommen wir jedoch später. 1891, also als Gontscharowa zehn Jahre alt war, lässt sich ihr Vater, der zunehmend in der Stadt tätig war, ein dreistöckiges Wohnaus in Moskau in der Trechpudnyi Straße erbauen und die Familie zieht in die Großstadt um. Der Umzug in die Stadt ist ein wichtiger Faktor, der ihre Kindheit und Jugend kennzeichnet und sie in ihrer Kunst geprägt hat, da sie immer wieder auf das Land zurückkehrt um dort zu malen.“Brücken zwischen dem Moskauer Stadtalltag und sommerlichen Landaufenthalten sind überall in ihrer Kunst zu erkennen.“[1] Um ihr den Besuch des 4. Mädchengymansiums von 1892 bis 1898 zu ermöglichen, bringt ihr ihre Mutter Französisch bei. Danach besucht Gontscharowa Kurse der Geschichte, Botanik, Medizin und Zoologie, jedoch bricht sie diese ab und entscheidet sich im folgenden Jahr, bzw. im Herbst 1901, für das Studium der Bildhauerei am Moskauer Institut für Malerei, Bildhauerei und Architektur. In ihrer Freizeit zeichnet sie im Zoo, wo sie dann den Kunststudenten Michail Larionow kennenlernt. 1905 ziehen die beiden, trotz der gesellschaftlichen Konventionen ihrer Zeit, ohne Trauschein zusammen, teilen ein Atelier und leben in Gontscharowas Familienhaus bis zu ihrer Emigration. Neben der Bildhauereiausbildung konzentrierte sich Gontscharowa auf Aquarell-und Pastellmalerei, bzw. auf den Impressionismus und Symbolismus, die deutlich ihre Kunst beeinflusst haben, was in ihrem Frühwerk, insbesondere in den Landschaftsdarstellungen, unter anderem wegen der Auswahl der Farben, zu sehen ist. 1903 gibt es die erste Ausstellung ihrer Werke an dem Moskauer Institut und ein Jahr später wird ihr eine Silbermedaille in der Bildhauerklasse verleiht. Seitdem besucht Gontscharowa immer seltener das Institut und wird erst 1909 offiziel wegen der Vernachlässigung der Studiengebühren exmatrikuliert. In der Zwischenzeit beschäftigte sie sich mit dem Skizzieren und Aktzeichnen. 1910 wurde sie wegen einer (Tages)-Ausstellung, wo u.a auch Aktbilder von der Gontscharowa ausgestellt waren, unter dem Vorwuf der Pornografie vor Gericht gestellt.


     


    Sie besucht Kurse und absolviert Übungen, die auch für den Abschluss ihres eigentlichen Studiums notwendig gewesen wären.
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